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Preis vierteljährl . :
in Neuenbürg ^ 2.25.
Durch die Post im Mrts-
,nd Vberamts-Verkehr
F 2.25, im sonstigen
inliind.Verkehr^ 2.35
und 30c) Postbestellgeld.

«kstillllNgennehmen all«P «ft°
pellenund in Neuenbürg die
Au,träger jederzeit entgegen.
Girokonto Nr . 24 bei der
L.A.-6parkaffe Neuenbürg.
, Telegrammadreffe:
'.knztäler -, Neuenbür ».

täler.
Anzeiger kür Sas Enztal unS Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.
Erscheint täglich , mit Ausnahme Ser Sonn- unS Letttage.

Anzeigenpreis:
die einspait. Zeile 15
bei Allskunftserteilung
durchd.Geschäftsst.30^ ,
Reklame -Zeile40 ^ .
Bei öfterer Aufnahme
entsprechender Nachlaß,
der im Falle des Mahn¬
verfahr . hinfällig wird.

Schluß der Anzeigen-
Annahme 8 Uhr vorm.

Fernsprecher Nr . 4.
Jür telefonische Aufträge inird
Keine Gewähr übernommem.

Reuen bür  g, Montag den 21. Oktober 1918. 76. Jahrgang.
Der deutsche Tagesbericht.

Große»Hguptquartier, 19.Okt. (WTB.) Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe teS Generalfelbmarschall» Krvn-
priuz Rnpprecht ovn Bayer «:

Zwischen Brlgge und der Ly» wiesen wir mehr-
f-ch feindliche» »griffe ab. Nordöstlich von Kortrik
warfen wir Teile de» Gegners, die sich seit den letz¬
ten Kämpfen noch auf de« Ostuser der LyS hielten,
Lber den Fluß zurück. Südwestlich von Kortrik
wurden Uebergangsversuche vereitelt. Oestlich von
Lille ist der Feind gestern bi» zur Linie Affeq-Tem-
pleuve- Fliesnes—Marquette gefolgt.

Zwischen Le Cateau und der Oise dauerten die
heftigen Angriffe de» Gegner» an. Südöstlich von
Lateau drang er bis« azuel, im Walde von Andiany
bis an den Küdrand von Massig«, vor. Ax der
ihrigen breiten« ngriffsfront ist der Ansturm de»
Kemde» vor und in unseren vordersten Linien ge¬
scheitert. Bazuel wurde im Sturm wieder genommen.
Bei und südlich von Aisonville kämpfende Truppen
schlugen auch gestern alle Angriff« deS Feindes ab.
An den Abendstunden und« ährend der Nacht setzten
mr hier unsere Linien vom Gegner ab. An d,r
Oise, bei und nördlich von Origny sind erneute An-
znffe de» Feinde» gescheitert.

An der Aisne setzte der Feind seine Angriffe bei

hei Fallayse faßte er auf dem östlichen Aisneufer
W. Seine Versuche, unter starkem Feuerschutz auf
den Höhen östlich der Aisne weiter vorzudringen,
wurden durch Gegenstoß vereitelt. Zwischen Olizy
und Grandpr« sind erneute Angriff«französischer und
Merikanischer Divisionen vor unseren Linien gescheit
tnt. Beiderseits der Maa» verlief drr Tag mi-
LtbrrulgSfeuer und kleineren Jnfant«riegefechten.

Der erste Generalqnartiermeister

grrffen auf den Höhen am östlichen AiSneufer fest.
Der Kommandeur der 19S. Infanterie-Division, Ge-
neral-Leutnant von Puttkamer, brachte durch per¬
sönliches Eingreifen den feindlichen Angriff auf den
Höhen östlich von Vandy zum Stehen.

Zwischen Olizy und Grandpre wiesen lothrin¬
gische, schle»wig-holsteinische Regimenter und Jäger-
Bataillone erneute heftige Angriffe de» Gegner»
vor unseren Linien ab.

Aus beiden Maasusern blieb die Gefechtstätig¬
keit auch gestern auf Störungsfeuer beschränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Am Bukovic, nordwestlich Aleksinae, wurde»

feindliche Angriffe abgewiesen. Zaseear im Toemktal
wurde vom Gegner besetzt.

Ser erste Seneralanartienneißer
Snbenbvrkf.

StaatssekretSr tze- Inner« TrimVorn  über die
Kriegsanleihe:

Die erste Pflicht des Reiches wird e»
stets sein, für die Zinsen der Kriegsanleihe
zu sorge«.

n

Großes Hauptquartier,20.Okt. (WTB.)Amt!.
Westlicher Kriegsschauplatzr

In Flandern haben wir bei Fortführung der
m 18. Oktober gemeldeten Bewegungen Brügge,
Welt und Kortrik geräumt und neue Stellungen
bezogen. Vor diesen fanden lebhafte Vorfeldkämpfe
Dt. Am Abend stand der Feind südöstlich von
Anis an der belgisch-holländischen Grenze, westlich
«on Maldegen-Ursel, bei Pöke und Markegem.
Nordwestlich»on Kortrik stieß er mit Teilen über
hi«Lys vor. Südwestlich von Kortrik hat er die
ktraße Kortrik—Tournai erreicht und war beider¬
seits von Douai bis östlich der Linie Orchies—
Rarchiennes gefolgt.

An der Schlachtfront zwischen Le Cateau und
der Oise trat gestern eine ^Kampfpause ein.
Bor unseren Linien am Sambre- Oise- Ka-
u»!und der Oise stehen wir in Gesechtsfühlung mit
dem Gegner.

Der Serre- und Soucheabschnitt war tagsüber
däs Ziel starker feindlicher Angriffe. Der nordwest¬
lich La Ferre aus dem nördlichen AiSneuser zum
Eingriff vorbrechende Feind wurde im Feuer und
im Nahkampf abgewiesen, ebenso scheiterten südwest¬
lich von Crecy mit starken Kräften geführte Angriffe
>mGegenstoß sächsischer Bataillone. An der Straße
Lorain-Marlitt faßte der Gegner in kleinen Teilen
Fuß. Beiderseits der Söuche-Niederung wurde er
uoch heftigem Kampfe abgewiesen. Auch auf dem
Nordufer der Aisne griff der Feind nach starker
Artillerie-Vorbereitung an und drängte nordöstlich
»on Germainmont unser« Vorposten etwa» zurück.
. An der Aisnefront zwischen Affigny und Olizy

Mwt die Gefechtstätigkeit des Gegners zu. Bei¬
derseits von Vouziers setzte er sich hei erneutes An-

Der deutsche Abendbericht.
Berlin,  20. Oktbr., abends. (WTB. Amtlich.)

Oestlich von Kortrik dauern heftige Kampfe an.
Beiderseits von SolesmeS und Le Cateau find
ans breiter Front starke Angriffe des Feinde»
gescheitert. Erfolgreiche Teilkämpfei« Teilab-
schnitt und auf den Hohen westlich der Aisne.
Oestlich von VouzierS find feindliche Au,risse
abgewiesen.

DeullehlanS.
Berlin , 19. Oktober. Die nächste Reichstags¬

sitzung ist endgültig auf Dienstag, 2 Uhr nachmit¬
tags angesetzt worden. Auch die Tagesordnung
steht bereits fest. 1. Die Erledigung kurzer Anfra¬
gen. 2. Abänderung des Artikels 21 der Reichs¬
verfassung(Einführung des parlamentarischen Sy¬
stems durch Beibehaltung der Reichstagsmandate,
wenn Abgeordnete in die Regierung berufen wer¬
den). 3. Abänderung des Artikels 11 der Reichs¬
verfassung(Mitbestimmungsrecht des Reichstags
über Krieg und Frieden). 4. Gesetzentwurf betref¬
fend die Üebergangswirtschaft. Es wird angenom¬
men, daß die gegenwärtige Tagung des Reichstag»
bis Ende der Woche dauern wird.

Berlin , 13. Oktoaer. Die Abgeordneten Haase
und Ledebour sind heute beim Präsidenten des
Reichstags Fehrenbach erschienen und haben ihm
den Wunsch der unabhängigen Sozialdemokraten
mitgeteilt, sich an den parlamentarischen Beratungen
über die Antwortnote zu beteiligen, um den geschlos¬
senen Willen des Volkes zur notgedrungenen Ver¬
teidigung auszudrücken.

Berlin , 18. Oktober. Die Frist für die An¬
nahme der Zeichnungen auf die 9. Kriegsanleihe ist
um 14 Tage, d. h. bis einschließlich6. November,
verlängert worden. Die Zeichnung?- und die Ver¬
mittlungsstellen werden vom Reichsbankdirektorium
mit näheren Anweisungen versehen werden.

B erlin , 19. Oktober. Wie verlautet, wird dem
Reichstag um Mitte November eine neue KriegSkre-
ditvorlage in Höhe von IS Milliarden Mark zu¬
gehen.

> Berlin , 18. Oktober. Der fortschrittliche
I Reichstagsabgeordnete Gothein hat kürzlich Vor-

8 ^ cE^^ dffentlicht, durch welche die parlamentari¬
sche Kontrolle auf das gesamte militärische Gebiet
ausgedehnt werden soll. Er forderte Unterstellun¬
gen des Geheimen Militärkabinetts unter da»
Knegsministerium, die Unterstellung des Krieasmi-
msters und des Generalstabes unter den Reichs¬
kanzler und dre Unterzeichnung der Ofsiziersernen-
nung durch den Kriegsminister. Dieses Programm,
das sich mit allen Forderungen der Linken deckt,
gehört zu den demokratischen Reformen, deren Durch¬
führung bereits eingeleitet worden ist.

Berlin , 19. Oktober. In parlamentarischen
Kreisen, die der Regierung nahestehen, ist eine starke
Strömung vorhanden, die in steigendem Maße dar¬
auf drängt, daß Redner aller Parteien, insbesondere
aber die neuen Volksminister, Volksstaatssekretäre
und Volks-Unterstaatssekretäre an die Westfront
gehen, um dort den Truppen den wahren Stand
der inner- und außenpolitischen Dinge in aller Of¬
fenheit auseinanderzusetzen. Dieses Verlangen ent¬
spricht der Erkenntnis, daß Volkskriege zur Vertei-

heimatlichen Bodens stets in der Ge¬
schichte die engste Verbindung zwischen der Regierung
m der Heimat und den Kämpfern an der Front
zur Voraussetzung hatten.

KuslanS.
Rotterd  am, 19. Oktober. Von der belgischen

Grenze wird gemeldet, die Deutschen haben Polder
von Zadloo unter̂ Wasser gesetzt. Sie bilden einen
teidigenwollen. "Wäyrsi  ü( foe ve
linge aus Belgien heute oder morgen die holländische
Grenze überschreiten.

Rotterdam,  IS . Oktober. Der „Nieuwe
Courant" vom 15. Oktober weist darauf hin, daß die
Annexion der Reichslande durch Frankreich mit der
notwendigen Vertreibung von 400000 Deutschen
zur vollständigen Verrenkung des Wirtschaftslebens
führen und daß dies auf die Stimmung der Zurück¬
bleibenden ungünstig einwirken müsse.

Stavanger,  18 . Dort habe man gestern auf
mehreren Schiffen, welche Norwegen verließen, ge¬
sehen, daß das Signal „Frieden abgeschlossen" ge¬
hißt war. Man vermutet, daß die Schiffe dieses
Signal gehißt hatten, um die U-Boote irrezuführen.

Basel,  19 . Oktober. Dem „Matin" wird auS
Reuyork gedrahtet: Da einige Zweifel hinsichtlich
der Ansicht Wilsons über die elsaß-lothringische
Frage entstanden sind, gibt nun der Neuyorker
Korrespondent der „Times" die Erklärung ab, daß
Wilson ausdrücklich die Rückgabe Elsaß-Lothringens
an Frankreich verlange. Die elsaß-lothringische
Frage gehöre nicht zu denjenigen Fragen, die durch
die Diplomatie zu erörtern seien. Die endgültige
Lösung werde eine Bürgschaft für die Aufrechter¬
haltung des Völkerrechts für die Zukunft.

Genf,  19 . Oktober. Der „Temps" meldet,
das französische Kabinett habe im Prinzip einen
Antrag Wilsons an die Alliierten angenommen, der
den Verzicht auf einen Wirtschaftskrieg nach dem
Krieg in sich schließe.

Washington,  19 . Oktober. Das Abgeordne¬
tenhaus bewilligte einstimmig einen Kredit von
6000 Millionen Dollars zur Deckung des militäri¬
schen Defizits und zur Sicherstellung der Ausrüstung
sowie der Aufstellung einer Armee von 5 Millionen
Mann.

Au» Stavt . Bezirk unv Umgebung.
Neuenbürg,  21 . Oft. Wenn man vor

kurzem die deutschen Zeitungen in die Hand
nahm, konnte man glauben, wir lebten nicht in
eine« Krieg gegen die halbe Welt, sendern in
eine« Bürgerkrieg. Wir haben unter ewige»
Kritelei an de« wirtschaftlichen Einrichtungen
nnsere» Wille» zur Selbslerhattnng so geschwächt,
daß der Feind einen Erfolg erringen konnte,
»er ih« sonst versagt geblieben wäre. Jetzt



muß in jede « Deutsche « die Erkenntnis der
erüste « Stunde  geweckt werden . Der Feind
ist willens , in unsere Heimat einzubrechen . Das
wird ihm aber nie geliugen , wenn wir die
durch die Wirksamkeit feindlicher Agenten »er
splitterten Kräfte unseres Deutschtums
sammeln.  Nochstndwir imstaude , großes Un¬
heil zu verhüten . Handeln wir darnach und
verengen wir auch unseren Soldaten , daß wir
ihnen die verdiente Achtung  nicht versagen.
Da der Krieger heute nicht mehr soviel Liebes-
aaden wie früher erhalten kau» , so muß er da-
für tägsich fühlen,  daß seine Treue durch
Treue vergolten  wird.

Neuenbürg , 31 . Okt . (Postalisches .) Wegen
Erkrankung von 4 Beamtinnen an der Grippe muß
der Telegraphen - und Fernsprechdienst hier in der
Heit von 7— 8 Uhr vormittags , 12ft, — 3 Uhr nach¬
mittags und von 7— 9 Uhr abends auf einige Tage
eingestellt werden . Er dauert also bis auf weite¬
res nur von 8— 12 /̂, Uhr und von 2— 7 Uhr.

Neuenbürg,  21 . Okt . Während draußen an
den Fronten die Feinde uns hart zusetzen, geht in
der Heimat ein nicht weniger ernst zu nehmender
Feind um : die Grippe . Sie befällt ohne Ausnahme
Alt und Jung beiderlei Geschlechts und geht vielfach
in Lungenentzündung mit leider oft raschem tödlichen
Verlauf über . Den eigentlichen Krankheitserreger
festzustellen ist der Wissenschaft noch nicht gelungen.
Nicht wenig Vorschub dürfte der verheerenden Seuche
der geschwächte menschliche Organismus leisten , der
infolge der unzureichenden Ernährung wenig Wider¬
standskraft besitzt. Die unheimliche Krankheit hat
sowohl in Stadt wie Bezirk schon wiederholt Opfer
gefordert , in Höfen allein in letzter Zeit 5 Todes¬
fälle . In Neuenbürg und Schwann sind 2 weitere
Fälle umsomehr beklagenswert , als sie gerade das
Krankenpflegepersonal betreffen . Samstag morgens
3 Uhr erlag im hiesigen Krankenhaus die Kranken¬
schwester in Schwann , Emma Niedensör , der Seuche,
ihr folgte Sonntag nachmittag die Neuenbürger
Schwester , Babette Hermann , an der gleichen Krank¬
heitsursache im Tode nach . Welch erschütternde Tra¬
gik I Die Beisetzung findet morgen Dienstag m
Stuttgart statt , für Schwester Babette Hermann im
Bezirkskrankenhaus heute Montag nachmittag '/ ' 3
Ubr eine Trauerandacht . Den so jäh Dahmgeraff-
meinden ein dankbares Andenken gesichert.

Neuenbürg,  19 . Oktober . Angesichts des
immer mehr sich fühlbarer machenden Wohnungs-
mangels wurden hier in letzter Zeit verschiedene
LiegenschaftSküufe abgeschlossen . So ging u . a . die
schöne, große Villa von Herrn Stadtbaumeister
Striebel in den Besitz von Herrn Dr . med . Gros
über.

Neuenbürg,  18 . Oktober . Gerüchte über die
Kriegsanleihe . Gegen die Verbreiter falscher un¬
günstiger Gerüchte über die Kriegsanleihen , die zu
dem Zwecke geschehen, unerfahrene Besitzer solcher
Kriegsanleihen über den wahren Wert zu täuschen,
um sie zu billigem Verkaufe ihrer Stücke zu veran¬
lassen , die dann von Aufkäufern mit arglosem Ge¬
winn an der Börse weiter veräußert werden , sind
die Strafverfolgungsbehörden angewiesen worden,
mit aller Entschiedenheit einzugreifen . Es wird
dieses Treiben nicht nur als Betrug , sondern unter
Umständen als Landesverrat angesehen werden.

Neuenbürg,  19 . Okt . Von sachverständiger
Seite wird darauf hingewiesen , daß dem deutschen
Volk hinsichtlich seiner Widerstandsfähigkeit gegen
Erkrankungen durch die Kalkarmut der Nahrungs¬
mittel Gefahren erwachsen würden . Schon gleich
zu Beginn dieses Krieges wurde dies prophezeit,
doch hat man darauf zu wenig geachtet . Deshalb
wird jetzt von sachverständiger Seite » orgeschlagen,
dieser Kalkarmut unserer Ernährung dadurch , abzu-
helsen , daß die Mühlen angewiesen werden , dem
Mehl gefällten kohlensauren Kalk oder Schlemm¬
kreide beizumengen.

Neuenbürg,  19 . Okt . Die Militärverwaltung
hat die Bestimmungen über Annahme von Kriegs¬
anleihe an Zahlungsstatt dahin erweitert , daß Kriegs¬
anleihestücke beim Verkauf überschießender Bestände
der Heeresverwaltung , insbesondere von Pferden,
Wagen usw . nicht erst nach der Demobilmachung
sondern schon jetzt an Zahlungsstatt angenommen
werden . Hiebei wird besonders daraus hingewiesen,
daß Käufer , die mit Kriegsanleihe zahlen , vor
andern Käufern berücksichtigt werden , und daß die
Anleihestücke zum vollen Nennwert in Zahlung ge¬
nommen werden)

** Feldrennach,  18 . Okt . Mit recht zahlreicher
Begleitung von nah und fern , unter Beteiligung des
hiesigen Militärvereins und Mitwirkung einer Ehren¬
gruppe „Feldgrauer " wurde heute nachmittag der
frühere Fracht - u . Milchfuhrmann Ludwig Genthner

zu Grabe getragen . Derselbe hat die ganze Feld¬
zugszeit hindurch still und unverdrossen seine vater¬
ländische Pflicht getan und wurde er hiefür mit der
Württ . Militärverdienstmedaille ausgezeichnet und vom
Ersatzreservisten zum Gefreiten befördert . Auf dem
Heimweg in Urlaub von schwerer Krankheit befallen,
starb er im Lazarett in Karlsruhe im Alter von
28 Jahren . Herzliche Teilnahme wendet sich fernen
Hinterbliebenen , insbesondere seiner Witwe und ihren
4 kleinen Kindern, zu. Unser allem Erdenleid ent¬
rückte Mitbürger ruhe sanft.

^ Herrenalb,  19 . Okt . Obersager Ernst
Günthner von Neusatz,  eingestellt im » amps-
sägewerk Karl Seufer  hier , wurde für Iang,ahrige
ununterbrochen in diesem Betrieb geleisteten Arbeit
von Sr . M . dem König mit dem Wilh elmskreuz

ausgezeichnet . ^

Württemberg.
Vaihingen  a . E ., 19 . Okt . Nachbarn fanden

heute morgen , als man die Tür zu der Wohnung
der Strickerin Elise Leutter verschlossen vorfand , sie
selbst mit durchschnittenem Halse am Boden tot
liegend vor . ^

Stuttgart,  19 . Oktober . Der König hat den
Justizminister beauftragt , solche Personen , die von
den Zivilgerichten des Landes wegen politischer
Verbrechen und Vergehen , insbesondere wegen Straf¬
taten aus Anlaß oder Gelegenheit von Streiks,
Straßendemonstrationen , Lebensmittelunruhen und
ähnlichen Ausschreitungen zu Strafen verurteilt sind,
in weitem Umfang zur Begnadigung vorzuMagen.

Ludwigsburg,  18 . Okt . Fritz Marbach , Sohn
des Kutschereibesitzers und Posthalters Christian
Marbach hier , hat aus der Friedrichshafener Lotterie
das Los mit 30000 Mk . gezogen.

Horb.  Um Insassen von Lazaretten aus dem
durch Fliegerangriffe bedrohten Etappengebiet m
sichere Unterkunft zu bringen , sollen in den Bezirks-
orten Boisingen , Eutingen , Hochdorf und Voumarrn-
gen Reservelazarette eingerichtet werden.

Tübingen,  19 . Okt . Abgelehnter Ruf . Bei
der ersten Jmmatriculation des Winterhalbjahres
1918/19 haben sich 140 Studierende , darunter die
Hälfte weibliche , eingeschrieben.

Göppingen,  18 . Okt . Aus dem Felde ist die
--- - -

webel bei einer Jagdstaffel im Westen , am 16 . Okt.
bei einem unglücklichen Absprung mit dem Fallschirm
den Soldatentod erlitten hat , nachdem er 15 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen hatte . Er war Inhaber
des Eisernen Kreuzes I. Klasse , der Goldenen
Militärverdienstmedaille sowie anderer hoher Orden
und Anerkennungen . Haußmann hatte in derBöh-
ringerschen Maschinenfabrik gelernt und dann die
Prüfung als 'Diplomingenieur bestanden . Er trug
sich mit der Absicht , Gewerbelehrer zu werden.
Nun hat der unverbittliche Tod den Plänen des
erst 26 Jahre alten Mannes ein jähes Ende ge-

HanSel unS Verkehr.
Nagold,  17 . Okt . Auf dem heutigen ' Schweine-

markt waren zugeführt 182 St . Milchschweine mit
8470 Mk . Ges .-Erlös , 25 St . fLäuferschweine mit
3276 Mk . Ges .-Erlös . Der Preis betrug für das
Paar Milchschweine 90 — 230 Mk ., für das Paar
Läuferschweine 262 — 385 Mk . Handel recht lebhaft.

Herbst -Nachrichten.
Vaihingen - Enz,  18 . Okt . Lese in vollem

Gange . Käufe langsam zu 8 — 900 ^ 6. Schloß¬
berger nach Stuttgart mit 1200 ^ verkauft.

Hohenstein (Neckartal ), 18 . Okt . Lese be¬
endigt , Käufe zu 1100 und 1200 Menge
schlägt zurück ; Qualität gut . Nachfrage lebhaft,
das meiste verstellt.

Freiburg,  17 . Okt . In Krozingen sind Wein¬
verkäufe zu 350 Mk ., in Heitersheim zu 320 bis
350 Mk ., in Auggen zu 500 bis 625 Mk ., in der
Gegend von Müllheim zum Preise von 525 Mk .,
für die Ohm abgeschlossen worden . In Buggingen
wurde für das Hektoliter 300 Mk . bezahlt . Aus
Mü llhei m wird ein Nach lassen der Preise berichtet.

LMKE REShrlcNM U. LelsM ammk
Berlin,  20 . Okt . (WTB .) Der Aeltestenrät

des Reichstags trat heute vormittag zu einer Sitz¬
ung zusammen . In der am Dienstag , den 22 . Ok¬
tober , 2 Uhr nachmittags beginnenden Vollsitzung
wird zunächst der Reichskanzler das Wort ergreifen.
Anschließend hieran findet eine allgemeine politische
Aussprache statt , die voraussichtlich zwei bis drei
Tage in Anspruch nehmen wird.

Berlin,  30 . Okt . Denain wurde am 18. Okt.
von den Engländern mit allen Kalibern beschossen.
Schweres Feuer lag besonders auf dem Bahnhof
und der Rue de Visiers . 10 Einwohner wurden
getötet oder verwundet . Die Stadt Le Quesnay
lag am 18 . Oktober abermals unter französischem
Artilleriefeuer . Am 18 . Oktober beschoß der Feind
ferner Origny mit schwerstem Kaliber . Der Ort
St . Fergeur (nördlich von Rethel ) wurde gleichfalls
am 18 . Oktober von feindlicher Artillerie beschossen.

Amsterdam,  19 . Okt . Das Haager Blatt,
„Het Vaderland " bringt folgende Meldung : Ein
hier aufgefangener Telegramm besagt : An alle
Heeresgruppen der Westfront ! Ich verweise noch¬
mals auf die durch mich und den Generalquartier-
meister wiederholt gegebenen Befehle , daß bei der
Räumung besetzten Gebiets lediglich militärische Zer¬
störungen ausgeführt werden dürfen , die durch die
Kriegshandlung notwendig sind . Hindenburg.

Haag,  20 . Okt . Die Zeitung >De Needer¬
lander schreibt : Der deutsche Kaiser trägt an dem
Gange der Ereignisse wohl die geringste Schuld.
Er hat für das deutsche Volk in aufrichtigster
Weise nach Gutem gestrebt . Die Hohenzollern haben
sich unleugbar Verdienste um das deutsche Volk er¬
worben . Wir bestreiten ganz entschieden, daß die
Beschuldigung der deutsche Kaiser habe den Krieg
gewollt , vor dem Forum der Geschichte standhält.

Washington,  19 . Oktober . Reuter meldet:
Der tschechisch-slowakische Nationalrat erklärte for¬
mell die Unabhängigkeit der tschechisch-slowakischen
Nation . Das Dokument , in dem dis Lossagung
von Habsburg erklärt wird , wurde in Paris ver¬
öffentlicht und Wilson zugestellt.

Wilsons Avtmort an Oesterreich -Ungar » .
Wa ; yrngton, «laarsoeparremeiu , ro . s-ar . ivio.
Mein Herr l Ich habe die Ehre , den Empfang

Ihrer Note vom 7 . ds . Mts . zu bestätigen , worin
Sie eine Mitteilung der kaiserlichen und königlichen
Regierung von Oesterreich -Ungarn an 'den Präsiden¬
ten übermittelten . Ich habe jetzt den Auftrag vom
Präsidenten , Sie zu ersuchen , so freundlich zu sein,
durch Ihre Regierung der kaiserlichen und königli-
chen Regierung folgende Antwort zukommen, zu
lassen : , ,

Der Präsident hält es iür ferne Pflrcht, der
zu emmren, vaß

er sich dem gegenwärtigen Vorschlag dieser Regie¬
rung wegen gewisser Ereignisse von größter Bedeu¬
tung , die seit Abgabe seiner Adresse vom 8. Okto¬
ber sich ereigneten und politischerweise die Haltung
und die Verantwortlichkeit der Regierung der Ver¬
einigten Staaten änderten , nicht in Betracht ziehen
kann . Unter den 14 Friedensbedingungen , die der
Präsident damals formulierte , kam folgender vor:
Den Völkern Oesterreich -Ungarn , deren Platz unter
den Nationen wir geschützt und gesichert zu sehen
wünschen , sollte die freieste Gelegenheit zu autono¬
mer Entwickelung gewährt werden . — Seit dieser
Satz geschrieben und vor dem Kongreß der Verei¬
nigten Staaten ausgesprochen wurde , hat die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten anerkannt , daß
der Kriegszustand zwischen den Tschecho- Slowaken
und dem Deutschen und Oesterreichisch -ungarischen
Reiche besteht und daß der tschecho-slowakische Na¬
tionalrat eine cle lucto kriegführende Regierung ist,
die mit entsprechender Autorität ausgestattet ist, die
militärischen und politischen Angelegenheiten der
Ttschecho-Slowaken zu leiten . Sie hat auch in der
weitestgehenden Weise die Gerechtigkeit der nationa¬
len Aspirationen der Jugo - Slaven nach Freiheit
anerkannt . Der Präsident verfügt deshalb nicht
länger über die Freiheit , die bloße Autonomie die-
ser Völker als eins Grundlage für den Frieden an¬
zuerkennen , sondern er ist gezwungen , darauf zu
bestehen , daß sie und nicht er Richter darüber sein
sollen , welche Aktion auf seiten der österreichisch-un¬
garischen Regierung ihre Aspirationen und ihre
Auffassung von ihren Rechten und ihrer Bestimmung
als Mitglieder der Familie der Nationen befriedigen
wird.

Empfangen Sie , mein Herr , die erneute Versi¬
cherung meiner höchsten Wertschätzung.

Gezeichnet : Rober Lansing.
Der langen Rede kurzer Sinn : Wilson ist und

bleibt ein Phrasenheld , der sich mit faulen Ausre¬
den um sein verpfändetes Wort herumdrückt . Die
Mittelmächte haben , mag die für heute zu erwar¬
tende deutsche Antwortnote noch so entgegenkommend
und opferbereit lauten , von ihm so wenig gutes zu
erwarten wie von Engländern und Franzosen . Wol¬
len wir einen unsere Zukunft sichernden Frieden,
dann müssen wir ihn uns erkämpfen . Darüber uns
noch Illusionen hinzugeben wäre verfehlt.
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Bekanntmachung
-es stellv. Generalkommandos 13. (K. W.) Armeekorps.

Auf Briefen und Postkarten nach dem Ausland hat der
Absender feinen Vor- und Znnamen, Wohnort nebst Straße
und Hausnummer anzugeben. Briefe und Postkarten, die diesen
Vermerk nicht enthalten, werden von der Beförderung ausge¬
schlossen.

Wes dieser Bestimmung durch falsche Angaben zuwider-
handelt, wird auf Grund de» D0d de» Gesetze» über den
Belagerungszustand mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit
Haft oder mit Gefängnisstrafe bi» zu einem Hahr bestraft.

Stuttgart , den 16 . Oktober 1918.
De » stell » , kommandierend « Gemma »:

» . Scharfer.

Beravntmachrmr
HS Mv . Generalkommando» Xlll. (K. A .) Armeekorps,

betreffend Veröffentlichung von Anzeigen auf dem
Stelleuvermittlungsmarkt.

De » Bekanntmachung vom 26 . 1 . 1915 (StaatSanzeiger
vom 29 . 1 . 17 ) mit Ergänzungen vom 10 . 5 . 18 (Staatsanz.
vom 13 . 5 . 18 ) und 23 . 8 . 18 (GtaatSanz . vom 24 . 8 . 18)
wird folgende Bestimmung hinzugefügt:

Verbote « sind Anzeigen unter Chiffre oder Deckadresse,
die Gesuche von Firme » enthalten , die Beschäftigung suchen.

Stuttgart,  den 18 . Oktober 1918.
Der stellv . kommandierend « General

» . Scharfer.

vekanntmachuug der Lande»versorgu«gSstelle über den
Absatz von Obstmost.

1 . Die Reichsstelle für Gemüse und Obst hat unterm
12. August 1918 verfügt , daß der Absatz von Apfel - u . Birnen¬
wein dek Jahrgangs 1918 durch Erzeuger , ebenso wie durch
den Handel verboten ist . Nur wer in diesem Jahre weniger
als 30 ckr an Birnen und Aepfeln nicht gewerbsmäßig verar¬
beitet, darf den hieraus hergestellten Most absetzen . Jeder
weitere Absatz des beim Erzeuger erworbenen Most » de » Jahr¬
gangs 1918 , wie jeder Handel mit diesem Most überhaupt , ist
verböten.

2 . Nach der Verfügung des Ministeriums des Innern
über die Verarbeitusg von Gemüse und Obst vom 8 . Sept . 16
(Kriegsbeil . VIII z. Min .Amtsbl . S . 277 ) in Verbindung mit
den Bestimmungen der LandeS » ersorgungSstelle zur Ueberwach-
ung des Verkehr » mit Obstmost vom 31 . Dezember 1816 darf
Obstmost des Jahres 1918 und früherer Jahrgänge , soweit e»
sich um Mengen von mehr als 5 I handelt , nur mit Genehmi¬
gung der Landesversorgungsstelle abgesetzt werden.

Stuttgart , de « 30 . September 1918 . Ekert.

K. OSsrrmt NeurErs»

EieraWrisgrnlg.
Die bisherigen Bestimmungen über Eieraufbringung

md durch eine im Staatsanzeige » Nr . 227 veröffentlichte Verf¬
ügung des Ministerium » des Innern teilweise geändert worden.

Die wesentlich in Betracht kommenden Bestimmungen
dieser Verfügung sind folgende:

1) Die Lieferungsschuldigkeit wird vom Ortsvorsteher
nach der Zahl der Haushaltungsmitglieder des Geflügelhalters
(Selbstversorgers ), sowie nach der Zahl der von diesem gehal¬
tenen weiblichen Hühner und Enten berechnet.

Als Haushaltungsmitglieder gelten alle diejenigen Per¬
sonen, die in dem Haushalt als Familienangehörige , Dienst¬
boten und sonstige jVerpflegungsberechtigte (Altenteiler , Aus-
binzer und dergl ) dauernd vollständig verpflegt werden , d . h.
hier das erste Krühstück , sowie da » Mittag - und Abendessen
«Halten.

vorübergehend Anwesende (Besuche und dgl.) sind nicht
Haushaltungsmitglieder im Sinne der Verfügung . Dorüber-
steheud Angestellte (Saisonarbeiter , Saisonpersonal u . dergl .) ,
deren Verpflegung im Haushalt zusammen mindestens 12 Mo¬
nate dauert , gelten zusammen als ein Haushaltungsmitglied.

2) Werden neben Hennen noch Enten gehalten und ist
die Zahl der Hennen kleiner als die der Haushaltungsmitglieder,
so bleibt für jedes überschießende Haushaltungsmitglied eine
E»te außer Anrechnung . Werden nur Enten gehalten , so
"leiben je 2 Ente « auf den Kopf eines jeden Haushaltungs-
Mitglieds außer Anrechnung.

Für jede überschießende Ente sind im Jahr 20 Tier ab-
tEefern. Die Verteilung der Ablieferungsschuldigkeit auf die
seinen Monate bestimmt die Landesversorgungsstells.

. 3) Die Nachprüfung der Angaben einzelner Geflügelhalter
"N der Aufnahme des Geflügelbestandes kann von der Landes»
vftsvrgungsstelle , dem Oberamt oder dem Ortsvorsteher jeder-

angeordnet werden.

Den 17 . Oktober 1918 . Regier « ng »rat Ziegel «.

N. LS« «me» U«e«rbL««

KohlknversorguW.
„ Die oberamtliche Bekanntmachung vom 18 . d . M . (Enz»
Mer Ar . 245 ) wird r « rückgeu » « men.

Ae « 19 . Oktober 1V18 . Q .R .N . Gnis » »

A. Overamt Neuenbürg.

BeflrterW von Getreide mt HiilsenfrWe
mit der Bah«.

Die Kgl . Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat im
Einvernehmen mit der Landesgetreidestelle folgende Anweisung
betr . den Versand von Getreide und Hülsenfrüchten auS der
Ernte 1918 und von den Erzeugnissen daraus an die Güter¬
stellen erlassen:

l . Beförderung von Saatgut »on Getreide und
Hülsenfrüchten.

1 . Saatgut von Getreide (Roggen , Weizen , Dinkel , Hafer,
Gerste , Mais oder Wekschkorn ) und von Hülsenfrüchten (Erbsen,
auch Futtererbsen , Bohnen auch Ackerbohnen , Linsen , Wicken,
Lupinen ) sowie von Buchweizen und Hirse , je allein oder mit-
einder gemengt , darf nur mit einem von der Württ . Saatstelle
für Getreide und Hülsenfrüchte in Stuttgart , Johannesstraße 86
(Kaufstelle des Verbands landwirtschaftlicher Genossenschaften in
Württemberg E . V .) abgestempelten Frachtbrief zur Beförderung
angenommen werden.

2.  Die Abstempelung dos Frachtbriefs ist nicht erforderlich
bei Sendungen der oben bezeichnten Art innerhalb desselben
ObsramtSbezirk » .

3 . Wenn zu einer Sendung (Ziffer 1 und 2 ) vom Ab¬
sender neben dem Frachtbrief oder den sonstigen Versandpapieren
eine Saatkarte vorgelegt wird , so hat die Versandstation nach
vorheriger Prüfung der Uebereinstimmung der Angaben in der
Daatkarte und in de « Begleitpapieren dem Absender die Auf¬
gabe der Ware zur Beförderung auf der Rückseite der Saat¬
karte zu bescheinigen und zwar auf allen drei Abschnitten (H.,6,L ) .

4 . Nachträgliche Verfügungen des Absenders gelten nur
mit der nachgewiesenen Zustimmung der Württ . Saatstelle für
Getreide und Hülsenfrüchte , es sei denn , daß dir Sendung inner¬
halb de » Oberamtsbezirks bleibt.

5 . In dem Versandbuch ist der Inhaltsangabe zuzusetzen:
„Saatgut " .

II . Beförderung von sonstigen Getreide - und Hülsen¬
früchten und von Erzeugnissen daraus.

1 . Nicht zu Saatzwecken bestimmte Sendungen von Getreide,
Hülsenfrüchten , Buchweizen und Hirse , ebenso von Erzeugnissen
auS diesen Früchten , wie Mehl , Schrot , Grieß , Graupen , Grütze,
Flocken , Malz dürfen , soweit es sich nicht um Sendungen an
einen Kommunalverband handelt , nur auf einen vom Kommu-
nalverband des Aufgabeorts oder einer höheren Behörde der
öffentlichen Lebens - und Futtermittelversorgung (Landesgetreide-
stekle , Landessutternnttelstelle und dergl .) abgestewpelten Fracht¬
brief aufgegeben und zur Beförderung angenommen werden.

2. Nachträgliche Verfügungen des Absenders bedürfen der
nachgewiesenen Zustimmung des Kommunalverbands de » Auf¬
gabeorts.

3 . In Zweifelfällen ist Rückfrage bei der Geschäftsstelle
des Kommunalverbands des Aufgabeorts zu stellen.

Den 19. Okt. 1918 . Regierungsrat Ziegrle.

«l!e Musit»
3vftr«»ieuit
für Haus und
Orchester von den
einfachst . Schüler-

bis zu den feinsten Künstler-
Instrumenten , alles Zubehör,
Saiten usw. empfiehlt in reichster

Auswahl

Mufik -Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch - Roßbrücke ) .

Ankauf abgespielter Grammo¬
phon -Platten « . Bruch z. fest¬
gesetzten Höchstpreise von 1 .7S

per
Alle Reparaturen u . Stimmen.

Di » neu vorgeschriebenen
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Formulare
zu
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Stenerzetteln
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Buchdruckerei des Enztälers.

A vberamt Neuenbürg.

Ueberschreitnng der Erzeugerhöchstpreise
für Speisekartoffeln.

Die Landeßkartoffelstelle , Verwaltungsabteilung , hat sich
im Benehmen mit dem Landespolizeiamt entschlossen , den Poli-
zeiorganeu (nicht auch solchen Personen , die zur Erstattung
der Strafanzeigen nicht von AmtSwegen berufen sind ) für jede
von Erfolg begleitete Strafanzeige wegen Ueberschreitnng der
Kartoffelhbchstpreise «ine Belohnung von mindestens 8 Mark
zu gewähren.

Zur Erlangung der Belohnung , die in besonderen Fällen
erheblich höher bemessen werden kann , genügt e» im allgemeinen,
wenn der Antragsteller durch Vermittlung seiner Vorgesetzten
Dienststelle Namen und Wohnort de » znr Anzeige gebrachten
Kartoffelerzeugers ) Namen und Wohnort des beteiligten Ver¬
braucher » und die Höhe der erkannten Strafe unter Anschluß
einer Bescheinigung der K . Staatsanwaltschaftoderder Gerichts¬
schreiberei über die Rechtskraft der Strafe dem Oberamt z« r
Weitergabe an die Landeskartoffelstelle vorlegt.

De« 18. Okt. 1918 . Regierungsrat Ziegel «.

Briefmappen,
Briefkurten,
Notizbücher,
Spiegelchen,
Spiele,
Jugendschrifte»

empfiehlt

C . Meeh , Buchhandlung.

ReilfeMimz der ÄhreMeiMMeuster i«
der lmdiviriWstlicheil WastverficheM».

Der Bundesrat hat am 30 . 9 . 18 . bestimmt (vergl.
Reichsgesetzblatt 1919 S . 1322 ) :

Erleiden landwirtschaftliche Arbeiter , die nicht unter F Z
931 bis 935 der Reichsversicherungsordnung fallen , nach dem
Inkrafttreten dieser Verordnung einen Unfall , so ist die Rente
nach einem Jahresarbeitsverdienste zu berechnen , der um dreißig vom
Hundert höher ist als der zuletzt vor dem 1 . Aug . 1914 festge¬
setzt ».

Diese Verordnung tritt « it dem Lage der Verkündigung
in Kraft.

Veröffentlicht!

Ueue nbtrg,  15 . Okt «ber 1918.
K . Verfich «rungsamt:

H. V. Gtockmayer,  Amtmann.
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K. Oi»er«mt Neuenbürg.

Ersitz für Fleischi« der fleischlosen Woche
oom 21. dir 27. Swber.

An der fleischlosen Woche vom 81. bis 87. Oktober 1918
erhält jeder Fleischversorgungsberechtigte(Fleischkarteninhaber)
also nicht auch der Fleischselbstversorger, auf Antrag als Ersatz
für das fehlende Fleisch 188 Gramm Mehl.

Der Bezug dieses Mehls ist nur gestattet gegen Aus¬
hilfsmark« II vom Oktober 1918, sofern sie auf der Rückseite
mit dem Gemeindestempel versehen ist. Der Aufdruck des
Gemeindestempels darf nur erfolgen gegen gleichzeitigen Vor»
weis der Oktober-Fleischkart« mit der Marke 8. Die so ge¬
stempelt« Aushilfsmarkel! ist nur gültig bis zum 12. No». 1918.

Die MehMeinverkLnser dürfen dar Ersahmehl nur bis
zum 2. Ronember 1918 gegen die mit dem Gemeindestempel
versehenen NushilfSmarken II abgeben. Sie haben die von ihnen
eingenommenen Aushilfsmarken II mit den übrigen Oktober-
Mehl- und Brotkarten«n die Mehlanweisungsstelle abzuliefern.

Die MthlanrveisrmiSstelle» haben die Zahl der AuS-
hilfsmarken II s. Z. in der Monnt-anzeige über den Mehl- und
Brotmarkenverkehr undd«n Mehlvrrbrauch im Oktober gesondert
nachzuweisen.

Den IS. Oktober 1918. Regi«rungSrat Ziegele.

Salmbach . den IS. Okt. 1S18.

ToSss- klnzeig«.
Schmerzerfülltt«ilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten mit, daß unser lieber Sohn, Bruder,
Onkel, Schwager und Bräutigam

Sünnsr Will?. Sieb
am 14. Oktoberd. A. im Alter von 24 Jahren nach
SO monatlicher Kriegsteilnahme im Reservelazarett III
zu Heilbronn einer tückischen Krankheit zum Opfer
gefallen ist. Seine Beisetzung erfolgte mit militärischen
Ehr«n auf dem Soldaten-Friedhof zu Heilbronn.

Wir wollen ihm ein ständige? Andenken bewahren
in unseren Herzen für all« Zeiten.

! In tiefer Trauer:
j Die Mutter: Karoline Sieb Witwe, Calmbach.

Die Schwestern: Friedrike Schmämmle, geb. Sieb,
mit Gatte, Pforzheim; Luise Zimmermauu, geb.Sieb,
mit Gatte,„z. Zt. beurlaubt, Köln!; Mari « Jakob,

, geb. Sieb, Witwe, Pforzheim; Anna Diirr, geb. Sieb, s»
!' mit Gatte, z. Zt. beurlaubt, Calmbach; Min« Beutel, »N
§ geb. Sieb, mit Gatte, z. Zt. im Feld, Karlsruhe;
> Emilie Rausch, geb. Sieb, mit Gatte, z. Zt. im Feld,
! Karlsruhe; Lisa Treiber, geb. Sieb, mit Gatte,
! Sillenbuch. Die Braut: Runs Schaupp mit ihren

Eltern, Stuttgart.

An- und Verkauf sowie Beleihung
von Wertpapiere»

Einlösung von Coupons vor Verfall
Auskünfte über günstige KastitalSanlige»

kostenlos.
Zinsvergütung für Bareinlagen:

bei täglicher Kündigung(Scheckverkehr) 8' /» Zin-,
'/»jährlicher Kündigung

jährlicher

4' /.
4' /. ' /.

G'

Entgegennahmen. Verwaltung rffener Depots
Wir nehmen bis Mittwoch, de» 28. Oktober,

mittags 1 Uhr Zeichnungen auf die

IX. Deutsche Kriegsanleihe
entgegen.

Löklsr Lr Oo.
IILrv . s . O.

I 'riackrjokstrüKse 9 Him8le>rpl »t» 37.
kilr delcl« Ceooväkt«:

lkostsvkevL>r. 5180 Stuttgart.

K. Oberamt Neuenbürg.
Dir Jagd berechtigten

werden im Interesse der Fleischversorgung wie in demjenigen
der Verminderung des Wildschaden- aufgefordert, d«n Abschuß
des Wildes in möglichst weitgehendem Maß» vorzunehme» bzw.
vornehmenz« lassen.

Bei diesem Anlaß wird daran erinnert, daß durch die
Verfügung des K. Ministeriums de» Innern vom 14. August
ds. IS . die ordentlich« Gchußzeit für Rehgeißen und weiblich«
Rehkitz«« bis zum 31. Dezember 1918, diejenig« für Hasen bi?
zum 81. Januar 1919 und diejenige für männliche- und weib¬
liches Rotwild bis zum 28. Febr. 1919 verlängert worden ist.

An denjenigen Jagdbezirken, in welchen«in erheblicherer
Wildschaden festgestellt wird, wird auf Antrag der Gemeinde
die Veranstaltung außerordentlicher Treibjagden gemäß Art. IS
Abs. 2 deS Jagdgesetze- inS Auge gefaßt werde» müssen.

Den 19. Okt. 1618. I . A. Stockmayer , Amtm.

Neuenbürg.

Lrausr- klnzsig«.
Gestern Sonntag nachmittag ist unsere in treuem

Dienst bewährte Krankenschwester

Babette Hermann
nach einem Leiden « eniger Tage sanft verschieden.
Ein dankbare» Andenken wird ihr in hiesiger,E«meind«
allsoitig gesichert bleiben.

Lrauerandacht im BezirkSkrankenhau- hier heut«
Montag nachmittag' /,L Ahr. Beerdigung Dien-tag
nachmittag in Stuttgart.

Den 21. Oktober 1918.
Namen- des Krankenpflege»«» !»- :

Dekan» hl.

rrnzzul
Eine gute

U.
62 Wochen trächtig, setzt dem
Verkauf au-

Matthüu « Küster« .

Calmbach.
Ein« vorzügliche

Nitz- md FW »-
setzt dem Verkauf auS

3 . Döttliug z. Waldhorn.

Presser-Lehrling
wird L«i gründl. Ausbildung
angenommen.

Ludwig Schlittenhardt,
Pforzheim, Lannnstr. 0.

»estellnngeu auf d,n

EnzLlösterle , den 18. Okt. ISIS.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von

nah und fern, die wir anläßlich des schweren Ver¬
lustes unseres unvergeßlichen Sohne-, Bruders,
Neffen und Schwagers

Pionier Friedrich Klaiber
erfahren durften, sprechen wir allen unseren herzlichen
Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Marie Klaiber Witwe.

k. I,üek, Laä Lüebenrell
Aprovlrstnuäsii : 9—12 r>. 2—8 Ukr. — Telefon 52.
H.n 5orm- u. keiertaZen sowie Lsmstasss ^escblossen.

„Enzläkr
ins Few

nimmt jederznt an
dieEeschästSstelledS.N.

Bestellungen auf

Stempel
jeder Art

nimmt bei raschester Lieferung
entgegen
C. Meeh'fche BrrchhaMurrg.

Inh . D. Strom.

Die vorgeschriebenen
KleiderbezuMeis-

md SchWMrWei».
Formulare

sind zu beziehen von der
Buchdruckerei des Euztalers.,

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat?
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichsten und

billigste« im

MWi « mmieW
»ebinen TIvloltiienuKvi » sul äie

9 . ^riezs - ^ nleike
entgegen un<1 vermitteln Icostenlrei

Lli6§8LNl6i!l6-V6I8iotl6rUIlZ6A
ru llen OnAinalbellinAunAenollne Lrrtlicbe Ontersucllunx.

blübere Auskunft suk IVuiwcli bereitwilligst.
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